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Sabei |tiejj er mit einem ßerrn in kar-
riertem SKeifean3ug heftig 3ufammen. Ser
griff höflich an die 2ïïûhé:

Oh, please excuse me! ." und roollte

eilig roeiter.

ßolla!" fchrie Ôrih ßeubufch ooll (Bei-

flesgegenroart. ßalt, halt! (Sin gefangener
Gngländer ift ausgerückt!! 3hm nach!
ßaltet ihn, haltet ihn!!" Gr brüllte es aus
Ceibeskräften.

Clm ihn herum lachten fic fchallend. Gin
Gchufterjunge grinPe:

Sei 3hnen fchlägt roohl die Ôriedens-
glocke eine Stunde fpäter, als bei die
21ndern? ."

Klatfch, fchlug ßeubufch den jungen
hinter die breiten Ohren.

Gin Gchuhmann kam herbei, packte
ßeubufch am Kragen.

ßören Ge mal, Klänneken, machen Ge
keine Kllolria hier! Gonjt laffe ich Gie

roegen friedensflörender Clmtriebe ins Kittchen

bringen."
Srit} ßeubufch, der im dichteften Kugel¬

regen geftanden hatte, ohne mit der 2Bimper
3U 3ucken, 3itterte roie Gfpenlaub. Gr ächzte
beinahe tonlos:

Gine ßerde oon 2Bahnfinnigen, die

glauben, daß der ôrieden ausgebrochen ift!
Sas ip ja entfehlichü"

Ôrih ßeubufch fchrie gellend auf, fchlug
mit ßänden und öüßen um pch, Gchaum
pand oor feinem Kïunde. Gr rourde
gebunden in ein Kuto gepackt und in das
neue Qrrenhaus am Sark gebracht, roo er
ohne roeitere Grklärungen abgeliefert rourde.

Ginige Sage fpäter geftattete ihm der
Geiter der Knftalt, in dem oon hohen Gittern

umgebenen ©arten frei umher 3U gehen.
ôrih ßeubufch atmete erleichtert auf. Gr
fand nette, anregende ©efellfchaft. ßerren
und Samen aller Kltersftufen, die ihn nach
den neuepen ßeeresberichten fragten und
mit ihm gründlich und eingehend die 2Sege

erörterten, die einen baldigen Ôrieden
herbeiführen könnten

0110110

2iftronomifches
Ser 21flronom 2Jéronnet behauptet, daß die

' Sonne noch eine TtlilMon gahre In einer Gtârke
leuchten roird, die die rde beroohnbar läht.

Koch eine 2ïïillion 3ahr die Gönne fchroebt
Kun roerden die 3usqu'auboutiften,
Sie KüPungslief'rer pch entrüPen,
Saß pe den Krieg noch überlebt! eu

Söuille und SSorftellung
2Bas der 2Sühler $eter ©rellet,
ünd roas die ©a^ette gebellet
Son ßerrn Suille's Gehimpftheater,
28ar für Sern: Peccavi pater!"
Clnd für Kdor: Dies ater!" sw

Schlaflose nacht.
Gange Seit litt ich an ßeiferkeit und ßuften,

der mir manche fchlaflofe 2Tacht bereitete. Kein
21Iitte1 half, bis ich die atybcrt-<Öaba-(Eableften
gebrauchte. Ser Grfolg roar überrafchend. Schon
nach ©ebrauch einer ein3igen Schachtel roar der
ßuften befeitigt und empfehle ich die ©aba-Sab-
letten allen, die an ßuften. und ßeiferkeit leiden.

borfidjt beim «Einfaufl Stets (Baba-Sablelten oerlangen,
da Tïachahmungen e£iftleren. 3n Schachteln à Sr. 1 .25
überall 3U haben.

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 10-12 und 2-4; Sonntags 1012 1831

J In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung
X Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 «

Stolzer,
kräftiger chnucr.apt

(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- u. Bartwuchs

glänzender Erfolg
in kürzester Zeit!

Gebraucht

II NIVLA

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

in reichster Auswahl

Rennweg 21.

wo dasselbe angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiger,
gleichmässig dicht. Haarwuchs (beiderlei Geschlechter).
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht auf!
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 2.90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4.30
Nivla extra stark à Fr. 6.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück

Gross-Exporthaus Tuniso", Lausanne.

Bod- und Kuranstalt Muhlenuch
Russ.-türk. Heissluft-
Elektrotherapie.

Eisengasse 16 ,8J6 Tram Seefeld" h

und Dampf-Bäder
Telephon H. 1044

fTf- smässig überrascht sind alle Damen und
~\^rJL.*^JJ- %~M.a Herren beim Durchblättern der hochinteressanten

und sehr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Vorsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1.50 in Marken direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen werden gratis
gewissenhaft beantwortet.

Briefmarken-
|[MMMFacsimilcs auss. Kurs. Re-

paratur von defekten Brief-

fMnrf A"- und Verkauf, Tausch.
ÇïlSëiS Preisliste gratis u. franko.
Auswahl-Sendungen.
F. Fournier'8 Nachf., Genf I.

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. O. Schär, Rennweg Kr.26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. 1838

Thurgauer

Mosterei
.Märstetten,

,Bern:Gold.Me<y

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer be-
s'en Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr 1.50 in Briefma'ken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Photo Wenger & Co.
Zürich :: Rennweg 43
Atelier för vornehme und
billige Photographie! [1837
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Tn meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von P a u 1 Jl 1 1 b e e r

Gebettet mk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul Jlltheer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
sdiweizerischen Schrifttum. 6r gilt trotz seiner jungen
3ahre als die zuversichtlichste boffnung der humoristisch»
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Citeratur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
(Uitzblattes, des nebelspalter", hat er sich in seiner
beimat rasch einen Hamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten Itlale treffen wir in der

jungen génération der Schweiz ein Calent, das mit
solcher entschiedenheit zur Satire und zur groteske
hinsteuert, flltheer lässt neue phantastische Weiten
ersteben. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertheit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Rase herum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der letzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Georg millier Uerlag müneben

Dabei stieß sr mit einem kZerrn in Kar-
riertem Reiseanzug kestig zusammen. Der
griss kösiick an ciie Allltze :

Ob, please excuse rrie! ." unci wollte
eilig weiter.

Kollo !" scbrie Srih Keubuscb voll Gei-
stesgegenwart. Kalt, bait! Ein gefangener
Engiäncier ist ausgerückt'.'. Ikm nacb!
Kältet ikn. kältet ikn!!" Er brüllte es aus
Leibeskräften.

(tm ikn berum lackten sie sckallencl. Ein
Sckusterjunge grinste:

Bei Iknen sckiägt wokl clie Srieclens-
giocke eine Stuncle später, als bei clie

Anclern? ."
Aiatscb. scbiug Keubuscb clen Jungen

binter clie breiten Obren.
Ein Scbuhmann kam kerbei, packte

Keubuscb am Aragen.
Kören Se mal. Alänneken. macken Se

keine Allotria kier! Sonst lasse ick Sie
wegen frieclensstörencler «Umtriebe ins Akt-
eben bringen."

Srih Keubuscb. cler im clicbtesten Augel-

regen gestanden batte, obne mit cler Wimper
zu zucken, zitterte wie Espenlaub. Cr äcbzte
beinabe tonios:

Eine Kercle von Wabnsinnigen. clie

glauben, claß cler Sriecien ausgebrocben ist!
Das ist ja entsehlickü"

Srih Keubuscb scbrie geliencl aus. scbiug
mit Käncien uncl Süßen um sicb. Scbaum
stanei vor seinem Aluncle. Cr wurcie ge-
bunclen in ein Auto gepackt uncl in clas

neue Irrenkaus am Park gebracbt. wo er
obne weitere Erklärungen abgeliefert wurcie.

Einige Tage später gestattete ibm cler

Leiter 6er Anstalt, in clem von boben Git-
tern umgebenen Garten srei umber zu geben.
Srih Keubuscb atmete erieicbtert ous. Er
sancl nette, anregencle Geseliscbast. Kerren
unci Damen oller Altersstufen, ciie ikn nack
clen neuesten Keeresbericbten fragten uncl

mit ibm grüncllicb uncl eingebencl clie Wege
erörterten, ciie einen baicligen Srieclen ber-
beisübren könnten

c^iicnici?

Astronomisches
Der Astronom Aêronnel bebauptet, ciah clle

> Sonne nocn «>ne Million Innre in einer Stärke
leucbten rvlrcl, à clle Ercle deroonndar lciszt,

Aock eine Aliilion Iakr 6ie Sonne sckwebt
Nun werben clie Iusqu'auboutisten.
Die Rüstungslies'rer sicb entrüsten.

Daß sie clen Arieg nocb überlebt! Ski

ÄuMe unc. Vorstellung
Was cler Wübler Peter Ereilet.
(tnci was clie Gazette gebellet
Aon Kerrn Builie's Scbimpstbeater.
War sür Bern: ?eccavî parer!"
tUncl sür Aclor: Dies ater!" Ski

Schlaflose Nackt.
Lange 5Zeit liit ick an kZeiserkeit uncl Küsten.

cler mir mancbe sclilaflose Nackt bereitete. ?<ein
Mittel bais, bis ick ciie Wvbert-Gaba-Tabletten
gebrauckte. Der Erfolg war überrasckenci. Sckon
nack Gebrauck einer einzigen Sckacktel war cier

Küsten beseitigt uncl empfeble ick ciie Gaba-Tab-
leiten allen, ciie an kZusten, unci kZeiserkeit leicien.

Vorsicht beim Einkauf l Stets (Lava-Tabletten v-rlongen,
cla Nacnalunungen existleren, In Scnacnteln à Sr. I .ZS
überall zu naben.

llr. meil. 1. üeüll. liiricü K
è Noiniiooatk. S>iv-!i»lsn-!t. »auî» unri Soxliallviiiiion.
ch 8piecbs^unäen 10-12 unä 2-4; SoniNaZs lv 12 1831 ch

^ kîorlîlisii-ssss >S ^vlspkon : «oitingon KV 7S î

Stolzevi?,

(slsikîb nàvb 16 àkrsn)

Wslcks »aar- u. kastvlllît?8

glSnrsinier Erfolg
în kilrzîsstsir 2ei.!

tZsbr3.uc.kt,

»il Vt_/^es

kl!, kvlsiill

t_3Ud83gS-

in rsiokstsr àswskl

kvnn«sg 21.

vo ààssslbs s,NASvv-cnàt, sntv?iàslt sieb r-ìSllb sin üppiZsr,
^IsiokmZ.ssijZ àiokt. ltààrvuobs tboiäsitsi Kvsvklsvbte-r),
Uu2Ü,t>li^s tlàllkbrists lisASQ jsàsrm^nn 2llr l^lnsiekt »UI

Vör8anli gegen kilacinisnme portofrei uncl clisitret.

Ltârks I^r. I à ?r. 2.90
iXivls, Ltàcks I^r. II à kr. 4.80
Mvlà extr» stk-ri. à. ?r. 6.S0

Lsi I^iobtsrkolZ Lstràs ^urüclc

tZrl«.'kxi»irtlll»i. 7liiii.il". tiiliMiie.

kill!- iiiill lilirMlilt Nlllllelill.li
ktuss.-türlc. itei8sluft-
lllelctrotiisraois.

îì rîsongssso îk s,° rrsm Seefslll" ^

unci lZampf-kâclor
Ivlepkon ». 1044

smässig überrasobt sinci s.lls vs.msn uuà
-â-^»U.^»F^. K^N.'» xigrrsii bsim Uurokblâttsrn àsr koobints-
reissntsn unà sskr bslebrsnàsn örosokürs übsr intims lZvAisns,
Vorsieht unä rvosmstik. àn verlânizs àissslbs nook bsuts untsr
LsilesunA von nur i?r. I.öl) in Ns-rksn àirskt vom Vorkâsssr vr.
^. Limpa^v, vass kküns 6303, Kear. àtr-iAsu vsràsn Zrätis
ssvisssllbâtt bsântvorìst.

Zrîesmsrken-
N,U5S, Kurs, Ks-

WWW^n- uncl Verkauf, rauscli.
^^^^Preisliste gratis u. ir-cào.

f. fournier'» I»svkf., liens I.

Ve..m Nerveii:
l^Iervenscbvèicbe, ànest^ustsncle, Oe-

äacblnisscb»äcbe IZnerxielosixkeit,
Verzesslicbkeit etc. keilt äie devakrte

vr, meä, 0. SliKSl», kennvex Xr.26,
^iinîvll. Prospekt verschlossen, nur
jzeZen IZinsenäunx cler Frankatur. 1V38

Mosterei

^Mzk^yedincl
.kern:tZolä.Ne^

clie inkoljzs scblscbter ^uxsnct-ze-
voknkeiten, A,usscbrsituni-en u.
clxl, an clem Sclivinclen ibrer de-
s'en Krskt ?u leiäen baden, vollen
kelneskalls versäumen, äielicktvolle
u aukklärenäe Scbrikt eines r>!er-

venantes Uder v>sscben, Holxen
unä àussickien aut tteilunZ ^äer

striert, neu deardsllel, ^u bedienen
kllr ?r 1,50 in örielinslken von
Iii-. Nuinlo«»'» Nsilsnsîs»,
von» 477.

pkoto Wender L Lo.
Xüricb :: Icennwex 43

bill ixe pbotoxraptile

Z erzielen Lie mit einem Inserat

W ' I^sdsIspaltSr"
iaolo»»»oiZis>«iii>sossküez^!^"i

In meinem Verlage erscheint:

5ttumpfbânà
una andere

Kinkerlitzchen
«Zrotesken von s u I 5i I t I) e e r

geheftet Mk. Z. «Zebunäen Mk. 4.S0

Paul Ultkeer ist eine gan? eigenattige Erscheinung im
schweizerischen Zchriittum. kr gilt ttot? seiner jungen
Zâbrè als äie Zuversichtlichste holinung äer bumoristisch-
satirische» Dichtung in äer jungschvvei^erischen Literatur.
Iiis ertolgreicher l^eäskteur äes einzigen schweizerischen
îliitZblâttes, äes Nebelspälter", bat er sich in seiner
i>eimât rasch einen llsmen gemacht, an äessen Klang
sich schon jet?! eine ganz schar! ausgeprägte Person-

iichkeit beitet, Tum ersten Maie Netten wir in äer

jungen génération äer Schweiz ein liaient, äas mit
solcher Lnlschieäenbeit zur Satire unä zur «Zroteske

hinsteuert, Miieer lässt neue phantastische illelten
erstehen. Cr labuiiert uns in iröhiicher Unbekiimmertheit
äas Klaue vom Himmel herunter unä iührt uns mit

einer Sicherheit an äer l)sse herum, äie uns erst
äann zur kesinnung kommen lässt, wenn er

» in einer schart ausgesetzten Pointe lachenä
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.

«eorg Müller Verlag München
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